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Diese Europäische Technische Bewertung 
umfasst 

22 Seiten einschl. 18 Anhänge, die einen 
wesentlichen Bestandteil der Bewertung 
darstellen. 

Diese Europäische Technische Bewertung 
wurde in Übereinstimmung mit der EU-
Verordnung Nr. 305/2011 auf der 
Grundlage folgender Unterlagen erstellt: 

Leitlinie für die Europäische Technische 
Zulassung ETAG 001, Ausgabe April 2013 
"Metalldübel zur Verwendung in Beton – Teil 1: 
Dübel Allgemeines und Teil 5: Verbunddübel”, 
verwendet als Europäisches 
Bewertungsdokument (EAD)  

Diese Version ersetzt ETA-09/0246, erstellt am 29.09.2009 

® 
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Diese Europäische Technische Bewertung wird durch die Technische Bewertungsstelle in 
deren offiziellen Amtssprache ausgegeben. Die Übersetzungen dieser Europäischen 
Technischen Bewertung in andere Sprachen müssen in vollem Umfang dem ausgestellten 
Originaldokument entsprechen und als solche gekennzeichnet werden. 

Die Mitteilung dieser Europäischen Technischen Bewertung, einschließlich der Übermittlung 
auf elektronischem Weg, muss vollständig sein. Mit der schriftlichen Zustimmung der 
ausstellenden Technischen Bewertungsstelle sind auch auszugsweise Kopien möglich. Jede 
teilweise Wiedergabe ist als solche zu kennzeichnen. 
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Spezifischer Teil 

1 Technische Beschreibung des Produkts und vorgesehener 
Verwendungszweck 
Gegenstand dieser Zulassung sind die nachträglich gesetzten Anschlüsse von 
Stahlbewehrungsstäben (Bewehrungsstäben) durch Verankerung oder 
Übergreifungsstoß in vorhandenen Konstruktionen aus Normalbeton unter 
Verwendung von Injektionsmörtel BOSSONG BCR V PLUS, BOSSONG BCR V 
PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T auf der Grundlage der technischen 
Regeln für den Stahlbetonbau. 

Für nachträglich gesetzte Bewehrungsanschlüsse werden Bewehrungsstäbe aus 
Stahl mit einem Durchmesser ds zwischen 8 und 32 mm sowie die Injektionsmörtel 
BOSSONG BCR V PLUS, BOSSONG BCR V PLUS-w und BOSSONG BCR V 
PLUS-T verwendet. Das Stahlteil wird in ein zuvor mit Injektionsmörtel gefülltes 
Bohrloch gesteckt und durch den Verbund zwischen dem eingebetteten Stahlteil, 
dem Injektionsmörtel und dem Beton verankert. 

Eine Abbildung und die Beschreibung der Produkte befinden sich in Anhang A1 und 
A4. 

2 Spezifikation für die bestimmungsgemäße Verwendung entsprechend 
des anwendbaren EAD 
Die in Abschnitt 3 angegebenen Leistungen gelten nur dann, wenn die Dübel in 
Übereinstimmung mit den Anforderungen und Bedingungen aus Anhang B1 bis B11 
eingesetzt werden. 

Die in dieser Europäischen Technischen Bewertung aufgeführten Leistungen 
basieren auf der Annahme einer vorgesehenen Nutzungsdauer des Dübels von 50 
Jahren. Die Angaben über die Nutzungsdauer können nicht als Garantie des 
Herstellers ausgelegt werden, sondern dienen lediglich als Hilfsmittel für die 
Auswahl der richtigen Produkte im Hinblick auf die erwartete wirtschaftlich 
realistische Nutzungsdauer des Bauwerks. 

3 Leistung des Produkts und Verweise auf die für seine Bewertung 
verwendeten Methoden 

3.1 Leistung des Produkts 

3.1.1 Mechanische Festigkeit und Stabilität (BWR 1) 
Die wesentlichen Eigenschaften werden in den Anhängen C1 bis C3 detailliert 
aufgeführt. 

3.1.2 Sicherheit im Brandfall (BWR 2) 
Keine Leistung festgestellt. 

3.1.3 Hygiene, Gesundheit und Umwelt (BWR 3) 
Hinsichtlich der in der vorliegenden Europäischen Technischen Bewertung 
aufgeführten Gefahrenstoffe können je nach Verwendungszweck Anforderungen auf 
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die Produkte anwendbar sein (bspw. umgesetzte europäische Gesetzgebung und 
nationale Verordnungen und Rechts- und Verwaltungsvorschriften). Um die 
Bestimmungen der Bauproduktenverordnung zu erfüllen, müssen diese 
Anforderungen ebenfalls im Rahmen ihrer Anwendbarkeit erfüllt werden. 

3.1.4 Nutzungssicherheit (BWR 4) 
Für Grundvoraussetzung der Nutzungssicherheit gelten die gleichen Kriterien wie 
für die Grundvoraussetzung der Mechanischen Festigkeit und Stabilität (BWR 1). 

3.1.5 Nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen (BWR 7) 
Keine Leistung festgestellt. 

3.2 Für die Bewertung verwendete Methoden 
Die Beurteilung der Eignung des Dübels für den vorgesehenen Verwendungszweck 
hinsichtlich der Anforderungen an die mechanische Festigkeit und Stabilität und die 
Nutzungssicherheit im Sinne der Basisanforderungen 1 und 4 erfolgte in 
Übereinstimmung mit der ETAG 001 “Metalldübel zur Verwendung in Beton”, Teil 1: 
“Dübel Allgemeines” und Teil 5: “Verbunddübel” und EOTA Technischer Bericht TR 
023 “Bewertung von nachträglich gesetzten Bewehrungsanschlüssen”. 

4 Verwendetes System der Bewertung und Überprüfung der 
Leistungsbeständigkeit (nachfolgend AVCP) unter Bezugnahme auf die 
entsprechende Rechtsgrundlage 
Nach der Entscheidung 96/582/EC der Europäischen Kommission ist das System 
der Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit (siehe Anhang V der 
EU-Verordnung Nr. 305/2011) das System 1. 

 
Produkt Verwendungszweck Stufe oder 

Klasse 
System 

Metallanker für 
Anwendung in Beton 

Für befestigen und halten 
ins/an Beton strukturelle 
Elemente (die zur Stabilität 
des Gebäudes beitragen) oder 
schwere Einheiten. 

- 1 

5 Technische Details, die für die Umsetzung des AVCP-Systems gemäß 
des anwendbaren EAD erforderlich sind 
Die erforderlichen technischen Details für die Umsetzung der AVCP-Systems 
werden im Kontrollplan, der bei Instytut Techniki Budowlanej hinterlegt ist, 
aufgeführt. 

Für die Erstprüfung werden die Ergebnisse der im Rahmen der Beurteilung für die 
Europäische Technische Bewertung durchgeführten Versuche verwendet, soweit 
keine Änderungen hinsichtlich der Herstellung oder der Anlage vorliegen. In solchen 
Fällen muss die erforderliche Erstprüfung zwischen dem Instytut Techniki 
Budowlanej und der benannten Stelle vereinbart werden. 

 

Ausgestellt am 06/03/2014 in Warschau durch das Instytut Techniki Budowlanej 
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Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T    

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang A1 

der Europäischen 
Technischen 
Bewertung 

ETA-09/0246 
Verwendung des Produkts 

 

Abbildung 1.1: Übergreifungsstoß für 
Bewehrungsanschlüsse von Platten und Balken 

Abbildung 1.2: Überlappungsstoß auf einem 
Fundament einer Säule oder Wand, wo die 
Bewehrungsstäbe Zugspannung unterliegen 

Abbildung 1.3: Endverankerung von Platten 
oder Balken, die ausschließlich als Stützen 
geplant wurden 

Abbildung 1.4: Bewehrungsanschluss für 
Komponenten, die überwiegend durch 
Kompression beansprucht werden. Die 
Bewehrungsstäbe unterliegen 
Kompressionsspannung. 

Abbildung 1.5: Verankerung der Bewehrung 
für die Abdeckung der Linie der wirkenden 
Zugkraft 

Hinweise zu Abbildungen 1.1 bis 1.5: 
In den Figuren wird keine Querbewehrung 
dargestellt. Die Übertragungsbewehrung gemäß 
EC 2 muss vorhanden sein. 
Die Scherübertragung zwischen altem und 
neuem Beton muss gemäß EC 2 ausgelegt 
sein. 

Wirkende Zugkraft 

Umhüllung Med/z + Ned 
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Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang A2 

der Europäischen 
Technischen 
Bewertung 

ETA-09/0246 
Produktbeschreibung 

Verankerungstiefe 
Markierung 
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BOSSONG BCR V PLUS, BOSSONG BCR V PLUS-W          
und BOSSONG BCR V PLUS-T für Bewehrungsanschlüsse 

Anhang A3 
der Europäischen 

Technischen 
Bewertung 

ETA-09/0246 
Material  

  Tabelle A1: Bewehrungsstäbe 

Bezeichnung Bewehrungsstäbe 

Bewehrungsstäbe gemäß DIN EN 
1992-1-1,            Anhang C, 
Tabelle C.1 und C.2N 

Stäbe und Bewehrungsstäbe, auch von der Rolle, Klasse B oder C 
Minimaler entsprechender Rippenbereich fR,min entsprechend DIN 
EN 1992-1-1 
Die Rippenhöhe h: h ≤ 0,07 · Ø 

 
 

  Tabelle A2: Injektionsmörtel 

Bezeichnung Zusammensetzung 

BOSSONG BCR V PLUS 
BOSSONG BCR V PLUS-W 
BOSSONG BCR V PLUS-T 
(Zweikomponenten-
Injektionsmörtel) 

Zusatz: Quartz 
Bindemittel: styrolfreies Vinylesterharz 
Härter: Dibenzoylperoxid 
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Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang A4 

der Europäischen 
Technischen 
Bewertung 

ETA-09/0246 
Kartuschentypen und -größen 
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Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang B1 

der Europäischen 
Technischen Bewertung

ETA-09/0246 Vorgesehene Verwendung. Spezifikation 

 

Spezifikation für Verwendungszweck 

Die Verankerungen unterliegen: 
statischen und quasistatischen Belastungen. 

Grundwerkstoffe: 
 Bewehrter oder unbewehrter Normalbeton der Festigkeitsklasse von mindestens C12/15 bis maximal 

C50/60 gemäß DIN EN 206-1. 
 Maximaler Chloridgehalt von 0,20% (CL 0,20) auf den Zementgehalt gemäß DIN EN 206-1. 
 Nicht-karbonatisierter Beton. 

Hinweis: Im Falle einer karbonatisierten Oberfläche des bestehenden Betons ist die Carbonat-Schicht im Bereich des 
nachträglich gesetzten Bewehrungsanschlusses mit einem Durchmesser von ds + 60 mm vor der Installation des neuen 
Stabes zu entfernen. Die Tiefe des zu entfernenden Betons muss mindestens der Mindestbetondeckung gemäß DIN EN 
1992-1-1 entsprechen.  
Obige Hinweise können vernachlässigt werden, wenn die Bauteile neu und nicht karbonatisiert sind, sowie bei Bauteilen 
in trockenem Zustand. 

Temperaturbereich: 
Die Dübel können in den folgenden Temperaturbereichen verwendet werden: 
 -40° C bis +80° C (max. Kurzzeit-Temperatur +80° C und max. Langzeit-Temperatur +50° C). 

Nutzungsbedingungen (Umgebungsbedingungen): 
 Die Konstruktionen unterliegen trockenen internen Bedingungen. 
 Die Konstruktionen unterliegen äußeren Witterungseinflüssen und befinden sich in einer industriellen 

und marinen Umgebung. 
 Die Konstruktionen unterliegen dauerhaft internen Bedingungen mit Vorhandensein von Dampf, 

soweit keine besonders aggressiven Bedingungen vorliegen.  
Hinweis: Unter besonders aggressiven Bedingungen werden bspw. ständiges, abwechselndes Eintauchen in 
Meerwasser oder im Spritzwasserbereich von Meerwasser, die chlorhaltige Umgebung in Schwimmbadhallen oder 
Umgebungen mit extremer chemischer Verschmutzung (bspw. in Rauchgas-Entschwefelungsanlagen oder 
Straßentunneln, in denen Enteisungsmittel verwendet werden) verstanden. 

Bemessung: 
 Die Verankerungen werden unter der Verantwortung eines Ingenieurs mit Erfahrung mit 

Verankerungen und im Betonbau geplant. 
 Dabei werden überprüfbare Berechnungen und Zeichnungen hergestellt, die die zu übertragenden 

Kräfte berücksichtigen. 
 Bemessung nach DIN EN 1992-1-1 und Anhang B2. 
 Die tatsächliche Lage der Bewehrung in der bestehenden Struktur muss auf der Grundlage der 

Baudokumentation festgelegt und bei der Bemessung berücksichtigt werden. 

Installation: 
 Nass- oder Trockenbeton (Nutzungskategorie 1). 
 Keine Installation in mit Wasser gefüllten Bohrlöchern. 
 Überkopfmontage ist zulässig. 
 Bohrung mit Schlagbohrer. 
 Die Installation der nachträglich gesetzten Bewehrungsstäbe darf nur durch entsprechend geschultes 

Personal und unter Überwachung vor Ort durchgeführt werden. 
 Die Position der vorhandenen Bewehrungsstäbe kontrollieren (Ist die Position der bestehenden 

Bewehrungsstäbe nicht bekannt, muss diese mit einem für diesen Zweck geeigneten 
Bewehrungsstab-Detektor sowie anhand der Bauunterlagen festgestellt und dann auf dem Bauteil für 
die Übergreifungsstöße gekennzeichnet werden). 
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Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang B2 

der Europäischen 
Technischen Bewertung

ETA-09/0246 
Vorgesehene Verwendung. Allgemeine Konstruktionsregeln für 

nachträglich gesetzte Bewehrungsstäbe 

Allgemeine Bemessungsregeln für den Bau von nachträglich gesetzten 
Bewehrungsstäben 

 Es werden nur Zugkräfte auf der Achse der Bewehrungsstäbe übertragen. 
 Die Übertragung der Scherkräfte zwischen neuen und bestehenden Betonkonstruktionen 

muss zusätzlich nach DIN EN 1992-1-1 bemessen werden. 
 Die Betonierfugen sind mindestens derart aufzurauen, dass die Zuschlagstoffe herausragen. 

 

 

 

* Ist der lichte Abstand der gestoßenen Stäbe größer als 4 Ø muss die Stoßlänge um die Differenz 
zwischen dem lichten Abstand und 4 Ø vergrößert werden. 

 
 
l0 – Übergreifungslänge gemäß DIN EN 1992-1-1, Abschnitt 8.7.3 
lv – Tatsächliche Verankerungstiefe; lv ≥ l0 + c1 
c – Betondeckung des nachträglich eingesetzten Bewehrungsstabs 
cmin – Mindestbetondeckung gemäß Anhang B3 und DIN EN 1992-1-1, Abschnitt 4.4.1.2. 
c1 – Betondeckung auf der Endfläche der vorhandenen Bewehrung 
d0 – Nennbohrdurchmesser gemäß Anhang B3 
Ø – Durchmesser Bewehrungsstab (ds) 

 

Teilkante 

Eingebundene Stäbe 
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Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang B3 

der Europäischen 
Technischen Bewertung

ETA-09/0246 Installationsdaten 

Tabelle B1: Installation Datum – Hammerbohren 

Durchmesser Bewehrungsstab 
[mm] Ø8 Ø10 Ø12 Ø14 Ø16 Ø20 Ø25 Ø28 Ø32

Bohrerdurchmesser [mm] 12 14 16 18 20 25 30 35 40 

Bürstendurchmesser [mm] 14 16 18 20 22 27 32 37 42 

Mindestverankerungslänge lb,min 
[mm] 115 145 170 200 230 285 355 400 455 

Mindestverankerungslänge lo,min        
- Übergreifungsstoß [mm] 200 200 200 210 240 300 375 420 480 

Maximale Verankerungstiefe lv,max 
[mm] 400 500 600 700 800 1000 1000 1000 1000

Hinweis: lb,min und l0,min entsprechend DIN EN 1992-1-1 (8.6) und (8.11) mit maximaler Streckspannung 
für Bewehrungsstab 500 N/mm2, γM = 1,15, α6 = 1,0, Beton C20/25 und fbd = 2,30 N/mm2 (gute 
Verbundbedingungen) 

 

 
Mindestbetondeckung (siehe Anhang B2): 
cmin = 30 mm + 0,06 · lv ≥ 2 · Ø für Ø < 25 mm 

cmin = 40 mm + 0,06 · lv ≥ 2 · Ø für Ø ≥ 25 mm 

Die Mindestbetondeckung gemäß DIN EN 1992-1-1 muss eingehalten werden. 

 

Lichter Mindestabstand zwischen zwei nachträglich gesetzten Bewehrungsstäben: 

a = 40 mm ≥ 4 · Ø  
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Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang B4 

der Europäischen 
Technischen Bewertung

ETA-09/0246 Aushärtezeit 

 

       Tabelle B2: Mindest-Aushärtezeit 

BOSSONG BCR V PLUS (Standardversion) 

Betontemperatur [C°] Verarbeitungszeit 
[Min.] Mindest-Aushärtezeit 1)[min.] 

-5 65 780 
0 45 420 

+5 25 90 
+10 16 60 
+15 11,5 45 
+20 7,5 40 
+25 5 35 
+30 3 30 
+35 2 25 
+40 1 20 

 

BOSSONG BCR V PLUS-W (beschleunigte Version für Wintermonate) 

Betontemperatur [C°] Verarbeitungszeit 
[Min.] Mindest-Aushärtezeit 1) [min.]

-5 40 210 
0 25 100 

+5 15 70 
+10 10 50 
+15 7 35 
+20 5 30 

 

BOSSONG BCR V PLUS-T (langsame Version für Sommermonate) 

Betontemperatur [C°] Verarbeitungszeit 
[Min.] Mindest-Aushärtezeit 1) [min.]

+20 14 60 
+25 11 50 
+30 8 40 
+35 6 30 
+40 4 20 
+45 3 20 
+50 2 20 

1) Die Mindestzeit ab dem Ende des Mischvorgangs bis zu dem Zeitpunkt, zu dem der Dübel angezogen oder 
gespannt wird (je nachdem, was später erfolgt). Mindest-Harztemperatur für die Installation + 5° C. Maximale 
Harztemperatur für die Installation + 30° C. Bei nassen Bedingungen ist die Aushärtezeit doppelt so lange. 
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Handpumpe: Nennmaße 

 

 
Mischererweiterung (von 380 mm bis 1000 mm) mit Nenndurchmesser 8 mm 

 
Tabelle B3: Details Standardbürste (manuelle Bürste) 

Durchmesser Bewehrungsstab [mm] Ø8 Ø10 Ø12 Ø14 Ø16 

d0 Nennbohrloch [mm] 12 14 16 18 20 

db Bürstendurchmesser [mm] 14 16 18 20 22 
 

Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang B5 

der Europäischen 
Technischen 
Bewertung 

ETA-09/0246 
Reinigungswerkzeuge (1) 
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Tabelle B4: Details Spezialbürste (mechanische Bürste) 

Durchmesser Bewehrungsstab [mm] Ø8 Ø10 Ø12 Ø14 Ø16 Ø20 Ø25 Ø28 Ø32 

d0 Nennbohrloch [mm] 12 14 16 18 20 25 30 35 40 

db Bürstendurchmesser [mm] 14 16 18 20 22 27 32 37 42 

 
 

Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang B6 

der Europäischen 
Technischen 
Bewertung 

ETA-09/0246 
Reinigungswerkzeuge (2) 
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Für die Einspritzung einer Menge bis 300 mm soweit erforderlich die Mischererweiterung (mit 
Montage auf dem Standardmischer) benutzen. 

 
 

Dieses System ist für Sonderbedingungen einzusetzen. 

Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang B7 

der Europäischen 
Technischen 
Bewertung 

ETA-09/0246 
Werkzeuge für die Installation (1) 

Die 
Mischerverlängerung 
soll in die Injektionshilfe 
vollständig (siehe Bild) 
gesteckt werden. 

 

Injektionshilfe 

spezielle 
Mischerverlängerung 
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Tabelle B5: Werkzeuge für die Installation 

Pumpenbeispiel Kartuschen Reinigungswerk
zeuge Bohrloch 

Maximale Tiefe 
des Bohrlochs 

 
Manuell 

825 ml 

Gebläsepumpe 
oder Druckluft 
und Standard- 

oder 
Spezialbürste 

300 mm 

 
Manuell 

400 ml 
380 ml 

Gebläsepumpe 
oder Druckluft 
und Standard- 

oder 
Spezialbürste 

300 mm 

 
Manuell 

345 ml 
300 ml 
165 ml 

Gebläsepumpe 
oder Druckluft 
und Standard- 

oder 
Spezialbürste 

300 mm 

 
Manuell 

300 ml 
165 ml 

Gebläsepumpe 
oder Druckluft 
und Standard- 

oder 
Spezialbürste 

300 mm 

 
Pneumatisch 

825 ml Druckluft und 
Spezialbürste 

300 mm bis 
1000 mm* 

 
Pneumatisch 

400 ml 
380 ml 

Druckluft und 
Spezialbürste 

300 mm bis 
1000 mm* 

        * Hinweis: Für die Einspritzung des Mörtels die in Anhang B7 beschriebene Mischererweiterung benutzen. 

Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang B8 

der Europäischen 
Technischen 
Bewertung 

ETA-09/0246 
Werkzeuge für die Installation 
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1 

 

Das Bohrloch mit richtigem Durchmesser und Tiefe 
mit einer Schlagbohrmaschine ausführen 
(Bohrhammer). Die Rechtwinkligkeit des Bohrlochs 
während des Bohrvorgangs überprüfen. 

 

2 

     
        4x                  4x                  4x 

Das Bohrmehl aus dem Bohrloch entfernen: Das 
Bohrloch sollte mit mindestens vier 
Ausblasvorgängen und vier Bürstvorgängen, sowie 
danach mit erneut mindestens vier 
Ausblasvorgängen gereinigt werden. Vor dem 
Bürstvorgang die Bürste säubern und überprüfen, 
ob der Bürstendurchmesser ausreichend ist (siehe 
Anhang B5 und B6). Für die Gebläse-Werkzeuge 
siehe Anhang B5. 
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Bei koaxial und nebeneinander angeordneten 
Kartuschen wird die Frontkappe abgeschraubt, der 
Mischer angeschraubt und die Kartusche in die 
Einspritzpistole eingesetzt. Bei CIC-Kartuschen 
wird die Frontkappe abgeschraubt und die 
Stahlverschlussklammer herausgezogen. Dabei ist 
folgendermaßen vorzugehen: 
- Den Mischer in die Öse des Kunstoffabziehers 
einsetzen, 
- Am Abzieher ziehen, um die 
Stahlverschlussklammer der Folie abzunehmen. 
Danach den Mischer anschrauben und die 
Kartusche in die Einspritzpistole einsetzen. 
Geeignetes Extrusionssystem gemäß Anhang B8. 
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Vor der Verwendung der Kartusche einen ersten 
Teil des Produkts herausdrücken, um 
sicherzustellen, dass die beiden Komponenten 
vollständig vermischt sind. Die vollständige 
Vermischung ist erst dann erreicht, wenn das durch 
Vermischen der beiden Komponenten hergestellte 
Produkt mit einer einheitlichen Farbe aus dem 
Mischer austritt.  
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Soweit erforderlich, sollte eine Mischererweiterung 
für die Einspritzung verwendet werden         (siehe 
Anhang B5) 

Das Bohrloch ausgehend vom Boden des 
Bohrlochs gleichmäßig füllen, um den Einschluss 
von Luft zu vermeiden. Den Mischer langsam und 
schrittweise während dem Abpressen entfernen. 
Das Bohrloch mit einer Menge des 
Injektionsmörtels verfüllen, die 2/3 der Bohrlochtiefe 
entspricht. 
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Den Bewehrungsstab unverzüglich einsetzen, die 
entsprechend Anhang A2 gekennzeichnet ist. 
Dabei langsam und mit einer leicht drehenden 
Bewegung vorgehen und den Überschuss des 
Injektionsmörtels um den Bewehrungsstab 
entfernen. Die Aushärtezeit gemäß Anhang B4 
beachten. 
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1 Siehe Punkt 1 Anhang B9 
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 4 x 5 Sekunden            4x                4 x 5 Sekunden 
 

ACHTUNG: ölfreie Druckluft 

Das Bohrmehl aus dem Bohrloch entfernen: 
Das Bohrloch sollte mit mindestens vier 
Ausblasvorgängen und vier Bürstvorgängen, 
sowie danach mit erneut mindestens vier 
Ausblasvorgängen gereinigt werden. Vor dem 
Bürstvorgang die Bürste säubern und 
überprüfen, ob der Bürstendurchmesser 
ausreichend ist (siehe Anhang B5 und B6). 
Für die Gebläse-Werkzeuge siehe Anhang 
B5. 

 

3 Siehe Punkt 3 Anhang B9 

 

4  Siehe Punkt 4 Anhang B9 
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Vor dem Start der Einspritzung das System 
gemäß Anhang B7 montieren. Nachfolgend 
das Bohrloch vom Boden des Bohrlochs 
gleichmäßig füllen, um den Einschluss von 
Luft zu vermeiden. Die spezielle 
Mischererweiterung mit Injektionsbuchse 
langsam und schrittweise während dem 
Abpressen entfernen. Das Bohrloch mit einer 
Menge des Injektionsmörtels verfüllen, die 2/3 
der Bohrlochtiefe entspricht. Das Verfahren 
für die Überkopfinstallation wird in Anhang 
B11 erläutert. 

 

6 Siehe Punkt 6 Anhang B9 

 
 

Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                   
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T     

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang B10 

der Europäischen 
Technischen Bewertung

ETA-09/0246 Hinweise für Installation bis zu einer Tiefe von 1000 mm 



Seite 19 der Europäischen Technischen Bewertung ETA-09/0246, ausgestellt am 06/03/2014 
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der Europäischen 
Technischen Bewertung

ETA-09/0246 Hinweise für die Überkopfinstallation 
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Einspritzsystem BOSSONG BCR V PLUS,                          
BOSSONG BCR V PLUS-W und BOSSONG BCR V PLUS-T            

für Bewehrungsanschlüsse 
Anhang C1 

der Europäischen 
Technischen Bewertung

ETA-09/0246 Leistung bei statischen und quasistatischen Belastungen: Festigkeiten 

 

Tabelle C1. Bemessungswerte der Verbundspannungen nach fbd gemäß DIN EN 1992-1-1   
für Hammerbohren 

Durchmesser 
Bewehrungsstab 

[mm] 
Verbundspannung fbd

1 [N/mm2] 

 C12/15 C16/20 20/25 C25/30 C30/37 C35/45 C40/50 C45/55 C50/60 

Ø8 1,60 2,00 2,30 2,70 3,00 3,40 3,70 4,00 4,30 

Ø10 1,60 2,00 2,30 2,70 3,00 3,40 3,70 4,00 4,30 

Ø12 1,60 2,00 2,30 2,70 3,00 3,40 3,70 4,00 4,30 

Ø14 1,60 2,00 2,30 2,70 3,00 3,40 3,70 4,00 4,30 

Ø16 1,60 2,00 2,30 2,70 3,00 3,40 3,70 4,00 4,00 

Ø20 1,60 2,00 2,30 2,70 3,00 3,40 3,70 4,00 4,00 

Ø25 1,60 2,00 2,30 2,70 3,00 3,40 3,70 3,70 3,70 

Ø28 1,60 2,00 2,30 2,70 3,00 3,40 3,40 3,40 3,40 

Ø32 1,60 2,00 2,30 2,70 2,70 2,70 2,70 2,70 2,70 

1 Die angegebenen Werte gelten für einen guten Verbundzustand gemäß DIN EN 1992-1-1. 
   Für alle anderen Verbundbedingungen multiplizieren Sie den Wert um 0,7. 
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